
                                                                                                                                   5. Dezember 1438 

 
Wolfhart von Brandis und Thüring von Aarburg bestätigen der Gemeinde Fläsch die 
ihr zugestandenen Rechte und fordern die Einhaltung der ihnen geschuldeten Pflichten. 

 
Abschr. (B), 15. Jh., GemeindeA Fläsch 6. – 1 Doppelblatt, Pg. 45,8/27,5 cm.  
Druck: RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,409. 

 
[fol. 1r] |1 Wira) bayd herren Wolffhart von Branndis1 fry, Thu' ring von Arburg2 
fry |2 thue ndt kundt vnd verjehent offennlich menngklichem mit disem brieff fu' r v' ns,  
v' nnser |3 gemea chlin vnd fu' r v' nnser erben vnd nachkomen. Als v' ns v' nnser lieben vnd 
getru' wen |4 ganntze gemain zuo  Flae sch3 gehu' llt gelov pt vnnd geschworen haben, v' nnser 
nutz vnd fromen |5 ze fu' rdern vnd v' nnsern schaden zuo  wenden nach jro vermugen jn  
guo tten tru' wen ov n all |6 arglist vnd geuea rde, das wir obgenanten baid herren gue tlich von 
jn vffgenommen vnnd |7 jnen hinwider vestenklich gelopt vnd verhaissen, diese nach- 
geschribne stuck vnd artickel |8 ze halten vnd daby getru' wlich schirmmen vnnd belyben 
lassen on all arglist vnd geuea rde. |9 Jtem dess ersten, ainen jetlichen aygen man als ain 
aygnen, ainen fryen man als |10 ainen fryen, ainen herkommen man als ainen herkom- 
men, jetlich person jn sinem stav t, |11 es syg wyb oder man, doch ainer jetklichen person, 
es sy wyb oder man, jro rea chten erb |12 herren vorbehalten. Also das ain jetklich person, 
der v' nns von aygenschafft nit zuo - |13 gehoe ret, wol ziehen mag an die stett vnnd an die 
ennd, da es jm dann fue gklich ist, doch |14 das die selb person wider v' ns obgenannten 
herren, wider v' nnser gemea chlin, erben vnd |15 nachkomen nit thuo n soe llint jndert den  
nea chsten zway monaten nach jr hinfart on- |16 geuae rlich. Wir obgenanten herren,  
v' nnser gemea chlin, erben vnd nachkomen soe llen |17 ouch dehainen fall noch vasnacht  
hue nr nemen, dann von v' nnser aygen lu' ten. Wir |18 soe llind ouch mea nngklich lassen erben, 
warzuo  jederman rea cht hat vnd sich erfindt |19 nach der nea chsten linigen vnd sippschafft 
vngeuae rlich. Es sol vnd mag ouch ain |20 jetklich person, wyb oder man, sich selb oder 
sine kind, die v' ns zuo  gehoe rendt, wol ver- |21 sorgen vnd zuo  der hayligen ee gea ben zuo  den 
personen, die ouch v' nnser aygen sind, |22 vnd soe llent si daran weder summen noch jrren 
jn dehain wys noch wea g. Wir ha- |23 ben ouch den vorgenannten von Flae sch die gnav d 
gethov n vnnd gunnen, das si zuo  dess |24 dorffs notturfft wol ewig zins machen mugent 
vsser jro almany vngeuae rlich. |25 Es mag ouch wyb oder man, die by der ee sitzent, ain 
annder wol vffgeben vnd |26 machen, das si dann habent vnntz ze ennd jrer wyl, vnnd  
soe llint si ouch daran |27 weder sommen noch jrren. Wir obgenannten baid herren, v' nnser 
gemea chlin, |28 erben vnnd nachkomen soe llent vnnd woe llindt ouch die vorgenannten von 
Flea sch |29 vnnd all jro nachkomen vnnd erben getru' wlich lassen belyben by allen jren 
|30 rechten [vnn]db) gewonhaiten, wie si das herprav cht habent, es sy jn alpa, jn |31 bea rg, 
[jn]b) tal vnnd an der ebni, vnd soe llint si darby getruwlich halten [fol. 1v] |1 vnnd schir- 
men jn guo tten tru' wen on all geuea rd. Wir soe llindt ouch dehain person, |2 es sye wyb oder 
man, jn vanncknuss legen, die vertroe sten mag vnnd wil. Es sy denne, |3 das soe lich  
strav ffle vnnd schulda, die das leben rue rend, die mugent wir dann wol |4 jnn venngknus 
legen. Wir soe llendt ouch die vorgenanten nachgeburen zuo  Flae sch |5 vnnd all jro nach- 



komen by der puntnuss lassen belyben, so si gelopt vnnd |6 geschworen haben zuo  den  
nu' n gerichten, als das vnnsere muo m von Toggen-|7 burg4 jnen vergûnst vnnd erloptt 
hat. Die obgenanten von Flesch, all jro erben |8 vnnd nachkomen soe llent ouch v' nns 
vorgenanten herren, vnnsern gemea chlin, |9 erben vnnd nachkomen zuo  rea chter stu' r gea ben 
jae rlich acht pfunnd pfennig |10 Churer werschafft. Ain jetklichs gehuset soe llint v' nns 
ouch jarklichc) dry tag- |11 wen thuo n, es sy mit mayen, mitt hoe wen oder zuo  anderm werch 
vngeuarlich. |12 Doch soe llindt wir jnen cost gea ben, wie das von alther hae r komen ist 
vngeuarlich. |13 Si soe llint vnns ouch die schulden richten vnnd geben, wie si das ouch 
von alther |14 hea r pracht habent on geuea rd. Si soe llint v' nns ouch hilfflich sin zuo  rayssen, 
|15 wann wir dess von jnen begea rent, doch allwegent jnn v' nnser costunng. |16 Wir soe llint 
och von jetklicher person, es sy wyb oder man, das rea cht nemen zuo  |17 Mayenfeld5 
vnnd vff dehain froe mde gericht laden. Wer ouch, ob die nu' n gericht |18 wider v' nns vor- 
genanten herren, v' nnser gemae chli, erben vnnd nachkomen oder |19 wir mit jnen kriegen 
woe ltind, vnnd die von Flea sch von v' nns oder den nu' n |20 gerichten vmb hilff ermannt 
wurdent, so soe llint si zuo  bayder syt still sitzen |21 jnn aller der wys vnnd mav ss als die von 
Mayenfeld on all geuea rd. Es ist |22 ouch luter bedinngt, welhe herren nach v' nns die 
herrschafft zuo  Mayen- |23 feld besitzt vnnd jn nimpt, der sol ouch die obgenannten 
von Flesch vnnd |24 jro nachkomen lassen belyben by jren vorbestimpten rechten fry- 
hayten |25 stucken vnnd artickeln. Vnnd sol jnen darumb loben vestennklich vor |26 allen 
dingen, ee das si jm hûldent oder schwerindt on all arglist vnnd |27 geuea rd. Dess alles zuo  
ainem stea ten vesten vrchund vnnd [fol. 2r] |1 sicherhait aller vorgeschriben stucken vnnd 
artickeln so haben von obge- |2 nanten bayd herren jetklicher besunder fu' r sich, sin ge- 
mea chlin, mitt namen |3 jch Wolffhart von Branndiss fry herr fu' r mich vnnd min 
gemea chlin |4 Verenen geborn von Werdemberg6 fu' r v' nns, v' nnser erben vnnd nach- 
kommen, |5 vnnd jch Thu' ring von Arburg fry herr fu' r mich vnnd min gemea ch- |6 lin 
Margrethen geborn von Werdembea rg7 fu' r v' nns, vnnser erben vnnd |7 nachkommen 
vnnser jnsigel offennlich gehennckt an disenn brieff, vnnder |8 die selben bayde jnsigel 
wir obgenanten bayd frow' en vnnd schwoe stern vns |9 vestennklich verbinndent, alle vor- 
geschribne stuck vnnd artickel war vnd |10 stea t  zuo  halten, won wir dess vestennklich ge- 
lopt vnnd verhayssen haben |11 mitt v' nnser truw' en ganntzlich fu' r v' nns vnnd alle vnnser 
erben on all |12 arglist vnnd geuea rd. Vnnd ist dieser brieff geben an sannt Niclaus |13 
aubendt jnn dem jav r, do man zalt von der gepurt Cristi vierzehenhun- |14 dert jaur vnnd 
jnn demm acht vnnd dryssigosten jaur. 
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